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Südweſtafrika. Als Sondervertreter des Begzirks
Grootfontein iſt Herr Zipplitt (Farm Riethof) aus Süd-
weſtafrika nach Deutſchland gereiſt und bereits in Berlin ein
etroffen. Er r ſich gerade als Abgeordneter ſeines
ezirks in Windhuk, als die Nachricht von dem Beſchluß des

Reichstages über die Entſchädigung der Anſiedler in Südweſt-
afrika dort bekannt wurde. Daraufhin machte er ſich unver-
züglich nach der Heimat auf um auch für ſein Deil, beſonders
im Jntereſſe des Norddiſtriktes, an der Aenderung oder Er
gänzung dieſes Beſchluſſes zu arbeiten. Sollte ſich das als
unmöglich erweiſen, ſo will er durch Sammlungen den Ruin
von ſeiner neuen Heimat abzuwenden verſuchen.

Die Militärpenſionsvorlage. Nachdem der Neichstag
einſtimmig die möglichſt baldige Vorlegung der Abänderun
des Militärpenſionsgeſetzes begehrt hat, beſteht mindeſtens bei
einem Deil des Bundesrats die Neigung, die Einbringung der
Reform im Reichstage noch vor der Vertagung zu ermöglichen.Es würde dann vor der letzteren noch die krſe Leſung und

die Verweiſung an die Kommiſſion ſtattfinden können. Mit
Rückſicht auf die Finanzlage im Reiche gilt es nicht für wahr
ſcheinlich, daß die Reform der Militärgeſetzgebung ſchon im
nächſten Etatsjahre in Kraft treten wird.

Nochmals das Lotteriegeſetz. Die „B. P. N.“ weiſen
Fhr entſchieden den Artikel der „Neuen Pol. Korr.“ betreffend

en Geſetzentwurf über die Beſtrafung des Spiels in außer
preußiſchen Lotterien u. ſ. w. zurück. Jn icnem Artikel war,
wie wir mitgeteilt haben, empfohlen worden, die weiteren
Verhandlungen über denſelben in dem Landtage zu verſchieben,
bis unter den Regierungen der deutſchen Lotterieſtaaten eine
Verſtändigung über eine Lotteriegemeinſchaft erzielt worden ſei.
Demgegenüber führen die „B. P. N.“ folgendes aus

r n T S e desnetenhauſes die ände auf dem Gebiete des Lotterieweſens un
Haltbare geworden ſind und ſchärfere Bekämpfung des un
erlaubten und unlauteren Vertriebs der außerpreußiſchen Lotterie
loſe dringend geboten iſt, geht der Verfaſſer mit Stillſchweigen
hinweg. Wenn er aber etwa meint, daß dieſe Mißſtände unſchwer
durch Verhandlungen der beteiligten Regierungen beſeitigt werden
könnten, ſo ſchätzt er die einer Verſtändigung über die Geſtaltung
der Lotterien und ihres Loſevertriebes entgegenſtehenden zahl
reichen Schwierigkeiten doch gar zu leicht ein. Dieſe Schwierig
keiten werden nur dann überwunden werden können, wenn zunächſt
die Poſition Preußens nach dem Vorbilde von Sachſen geſtärkt
wird, indem durch wirkſamere Strafbeftimmungen dem ungeſetz-
lichen Loſeabſatze und dem Reklameunweſen ein Riegel vorge-
ſchoben wird.

Nun befürchtet allerdings der Verfaſſer, daß der dieſen Zweck
verfolgende Geſetzentwurf eine Verminderung der Zahl der außer-
preußiſchen deutſchen Staatslotterieloſe und damit einen Rückgang
der Reichsſtempeleinnahme im Gefolge haben und der Reichspoſt
fiskus durch den Fortfall der mit dem Lotteriegſchäft verbundenen
Poſtſendungen zwiſchen 20 und 30 Millionen Mark Einnahmen
jährlich verlieren würde, und daß damit indirekt auch die Ein
nahmen des preußiſchen Staates zurückgehen würden. Dieſe Be
fürchtungen ſind aber unbegründet, jedenfalls ſtark übertrieben.
Sollte wirklich ein Rückgang in der Zahl der Loſe der außer
preußiſchen deutſchen Lotterien eintreten, ſo würde dies höchſtens
vorübergehend der Fall ſein, da alsbald durch die Vereinbarung
einer Lotteriegemeinſchaft oder, wenn dieſe wider Erwarten nicht
zu Stande kommen ſollte, durch eine Vermehrung der preußiſchen
Loſe die jetzige Geſamtzahl der Staatslotterieloſe wieder erreicht
werden könnte. Bei allen Parteien des Abgeordnetenhauſes und
bei der Regierung herrſcht Uebereinſtimmung darüber, daß eine
Lotteriegemeinſchaft das Endziel ſein muß. Durch eine ſolche wird
aber keineswegs eine Einſchränkung der Loſezahl, ſondern nur
eine ſachgemäße Verteilung derſelben oder des Reinertrages auf die
beteiligten Staaten erſtrebt. Ob alle Lotterieſtaaten ſich ver
ſtändigen werden, iſt allerdings zweifelhaft. Aber ſelbſt wenn dies
geſchehen ſollte, würde das Geſetz keineswegs, wie der Verfaſſer
meint, überflüſſig werden vielmehr würde es immer noch ſeine
Bedeutung gegen das Spiel in außerdeutſchen Lotterien und gegen
den Vertrieb der Loſe derſelben behalten. Jn dieſer Beziehung iſt
es von Jntereſſe, daß nach. uns zugegangenen Jnformationen die
Händler der ungariſchen Staatslotterie von dem vorliegenden Ge
ſetzentwurfe eine weſentliche Schädigung ihres Loſeabſatzes nach
Preußen befürchten, daß aber außerpreußiſche deutſche Lotterien,
wie der Verfaſſer des Artikels anzunehmen ſcheint, ihren Loſe
vertrieb nach Preußen in Zukunft in nennenswertem Umfange
durch außerdeutſche Händler ſollten ausführen laſſen, muß fur
ausgeſchloſſen erachtet werden.

Eine Beſeitigung der unhaltbaren Zuſtände des Lotterieweſens
kann nur durch eine wirkſame Strafgeſetzgebung und durch dem
nächſtige Verhandlungen mit den anderen Lotterieſtaaten erhofft
werden; letztere würden ohne jede Waffe, nach den bisherigen Er
fahrungen, zu einem befriedigenden Ergebnis nicht führen.

Reſultat der Reichstagsſtichwahl in Straßburg i. E. Nach
amtlicher Feſtſtellung wurden bei der Stichwahl zum Reichstage am
2. Juni im Wahlkreiſe Straßburg Land 18 075 Stimmen abgegeben,
on denen 65 ungültig waren. Es erhielten Rechtsanwalt Blumen
thal (Colmar), elſaß-lothringiſche Volkspartei, 9386, Redakteur Hau
lerikale Landespartei, 8624 Stimmen. Blumenthal iſt ſomit gewählt.

Forſtverwaltungslaufbahn. Durch einen Erlaß des Miniſters
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten iſt neuerdings angeordnet
vorden, daß den preußiſchen Forſtaſſeſſoren nach Vollendung einer ſechs
Khrigen Staatsdienſtzeit ſeit Ablegung des Staatsexamens die Unwider
uflichkeit der Anſtellung durch den Miniſter verliehen werden kann.
ieraus hätte ſich auch der Anſpruch auf dauernde Beſchäftigung zen
rierte Diäten, die Penſionsberechtigung nach den geſeßlichen Bekimmungen mit dem Anſpruch der Kinlerbliebenen auf Witwen und

Saiſenbezüge und die Berechtigung zum Bezuge von Umzugskoſten bei

Dienstag, 7. Juni 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Verſetzungen zu ergeben. Preußiſche Forſtaſſeſſoren ſollen künſtig nur
auf die Dauer eines Jahres noch beurlaubt werden dürfen, es ſei denn,
daß ein ſtaatliches Jntereſſe längere Beurlaubung rechtfertigt. Die
Zubilligung, welche offenbar an die Verhandlungen über die unge
wöhnlich lange Anſtellungsverzögerung der Forſtaſſeſſoren im Landtage
anknüpft, läßt leider das wichtigſte und bedeutſamſte noch unausge
ſprochen: die Regelung des Beſoldungsdienſtalters,
welche für die Forſtaſſeſſoren, die jetzt 11 bis 12 Jahre auf die An
ſtellung als Oberförſter nach beſtandenem Staatksexamen warten
müſſen, ſo beiſpiellos ungünſtig iſt.

Beiſetzungsfeier in Neuſtrelitz.
Se. Maj. der Kaiſer traf am Montag kurz vor 1 Uhr mit

Gefolge in Neuſtrelitz ein, wurde auf dem Bahnhof von dem
Großherzog und dem Erbgroßherzog empfangen und durch ein
Spalier von Krieger und anderen Vereinen nach dem Schloß
geleitet, wo der Kaiſer die Großherzogin-Witwe begrüßte.
Von hier begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften alsbald
zur Trauerfeier in die Schloßkirche.

An der Feier nahmen außer den in Neuſtrelitz weilenden Mit
gliedern des großherzoglichen Hauſes teil: Se. Maj. der Kaiſer
mit Gefolge, der Kronprinz von Sachſen Prinz Alfons
von Bayern Herzog Ulrich von Württemberg der Herzog
von Anhalt, Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg
Schwerin, Herzog Georg Alexander zu Mecklenburg Strelitz,
Herzog Karl Michael zu Mecklenburg-Strelitz, die Erbprinzeſſin
von Montenegro, Prinz Sizzo von Schwarzburg, Prinz Georg
Alexander von Teck, Vertreter des Königs von England, K. K.
Botſchafter v. Szögyeny-Marich, däniſcher Geheimrat v. Aer
ſkiold, italieniſcher Geſchäftsträger Paſqualini, niederländiſcher
Oberhofmeiſter van Groveſtins belgiſcher Geſandter Baron
Greindl, griechiſcher Geſandter Dr. Rangabée, großbritanniſcher
Militär-Attachs Graf von Gleichen als Vertreter des Prinzen
von Wales, badiſcher Generaladjutant von Müller, e
Oberhofmarſchall Weſterweller v. Antoni, großherzoglich ſächſiſcherHofjä weiher inck v. Finckenſtein, großherzoglich olden-

burgiſcher VizeOberſtallmeiſter v. Wenckſtern. Ferner beſondere
Vertreter der GroßherzoginWitwe von Mecklenburg-Schwerin,
des Großherzogs von Luxemburg, des Prinzen Heinrich der
Niederlande, des Landgrafen von Heſſen, des Prinzregenten von
Braunſchweig, der ne von SachſenMeiningen, Sachſen
Altenburg, SachſenKoburg, der HerzoginWitwe von Anhalt,
der Fürſten von SchwarzburgSondershauſen, Reuß jüng. Linie,
Schaumburg-Lippe für die Hanſeſtädte Geſandter Dr. Klüg-
mann des weiteren Botſchafter Sir Franc Lascelles, Geſandter
v. Tſchirſchky und Bögendorff, däniſcher Geſandter v. Heger-
mann-Lindencron, Deputationen des K. K. Jnf.-Rgts. Nr. 31,
von S. M. S. Mecklenburg, des 2. Pomm. Ulanen Regts.
Nr. 9, des Großherzogl. Mecklenb. Grenadier Rgts. Nr. 89,
der Großherzogl. Mecklenburgiſche Geſandte von geren aus
Berlin, Miniſterial-Direktor v. Schuckmann und der komman-
dierende General des IX. Armeekorps Generalleutnant von Bock
und Polach.

Jn der ſchwarz ausgeſchlagenen Hofkirche war der Sarg
unter einem ſchwarzen Baldachin aufgebahrt, zu Häupten die
Krone, zu Füßen die Jnſignien und Orden. Am Kopfende
ſaßen die Landſtände, das Schiff füllte ſich mit den Mit-
gliedern des Staatsminiſteriums, den Hofchargen, der Ritter
ſchaft und dem Militär koſtbare Kranzſpenden wurden am
Sarge niedergelegt. Unter den rer der Orgel betraten
um 1 Uhr Se. Maj. der Kaiſer mit der Großherzogin-Witwe,
der Großherzog und die großherzogliche Familie das Gottes
haus und nahmen neben dem Katafalk Platz. Nach Gemeinde-
eſang und Liturgie hielt Hofprediger Superintendentr rn die Leichenrede über Pſalm 90, Vers 10. Redner do

die Energie und die Arbeitskraft des Verewigten er er
ein Charakter voll Gerechtigkeit und Wahrheit geweſen ſei und
ſeine Bundespflichten ſtets erfüllt habe. Lebhaften Wiederhall
habe es im mecklenburgiſchen Volke gefunden, daß der nun-
mehrige Großherzog in ſeiner Proklamation an ſein Volk die
Treue zu Kaiſer und Reich ſo warm betont habe. Mit
Geſang, Kollekte und dem Segen ſchloß die Feier. Se. Maj.
der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten nahmen ſodann am Frühſtück
im Schloſſe teil.

Se. Maj. der Kaiſer iſt um 3/, Uhr nach Berlin abge
reiſt. Die Großherzogin und der Erbgroßherzog begleiteten ihn
P de Bahn, wo er ſich von ihnen auf das herzlichſte ver
abſchiedete.

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz, General
der Kaballerie, bisher à la suite des 2. Pommerſchen Ulanen
Regiments Nr. 9, iſt zum Chef dieſes Regiments ernannt worden.

Der Kaiſer hat in Neu-Strelitz dem Oberhofmarſchall von
Maltzan den KronenOrden erſter Klaſſe, dem Oberſtallmeiſter
v. Boddien den KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem
Haus marſchall von Dewitz und dem Kabinettsſekretär Wenſe den
Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Oberhofprediger Horn und dem
ehe Sanitätsrat Dr. Ahrens den KronenOrden dritter Klaſſe
verliehen.

Ein Beſuch des Kaiſers am herzoglichen Hofe tn
Deſſau ſteht gutem Vernehmen nach im Laufe dieſes Monats
bevor. Wie verlautet, beabſichtigt der Monarch dem es
Friedrich von Anhalt den ihm verliehenen Schwarzen
orden perſönlich zu überbringen. Ergänzend wird hierzu aus
Deſſau noch gemeldet, daß der Kaiſer Mitte dieſes Monats
dort eintrifft, um in der Oranienburger Heide auf Rehböcke
zu pürſchen. Bei dieſer Gelegenheit wird im Oranienburger
Schloſſe, deſſen Zimmer bis zum 14. d. M. zum Aufenthalt

des Kaiſers inſtand geſetzt ſein müſſen, ein großes Diner
ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Prinz Eitel Friedrich von Preußen
ſowie der Herzog Karl Eduard von SachſenKoburg und Gotha
unternahmen von Bonn aus mit 18 Studienkollegen vom Korps
„Boruſſia“ einen Ausflug nach dem Niederwald. Dr. Karl Peters,
deſſen Abreiſe nach Südweſtafrika nahe bevorſteht, iſt zu kurzem Aufent
halt nach Berlin gekommen. Zum Pfarrer der deutſch evangeliſchen
Gemeinde in Rio de Janeiro (Braſilien) iſt der Hilfsprediger F. Ludwig
Höpfner, bisher in Alexandrien, berufen worden. Der langjährige
Vertreter der „Köln. Ztg.“ in Berlin, Juſtizrat Dr. Franz Fiſcher, iſt
nach langem Leiden geſtorben.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Ruſſen haben Hſinmintun und deſſen Nach

barſchaft geräumt. Es heißt, ſie ſeien im Begriff, ſich mit
den Truppen auf der nach Mukden führenden Straße zu ver
einigen. Montag früh wurde in Niutſchwang heftiges
Feuern aus der Richtung von Liaujang gehört.

Die Torpedobootjäger, die Port Arthur an der Oſt-
küſte bewachen beſtati en den bereits gemeldeten Unterang eines ruſſiſchen Kanonenbootes vom
Typ des e es ſei am Sonnabend abend in der
Nähe von Tſchintaoſchan geſunken. Das Kanonenboot
ſei mit einem anderen Kanonenboote, einem Torpedo
jäger und anderen Dampfern damit beſchäftigt geweſen,
die in der Reede geſetzten Minen zu zerſtören. Als die
Exploſion erfolgte, beeilten ſich die übrigen Schiffe, den Hafen
zu erreichen. Der Admiral Togo hat die Anſicht ausgeſprochen,
die Exploſion ſei einer W Mine zuzuſchreiben. Der
Name des zerſtörten Schiffes iſt unbekannt.

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren
vom 4. Juni meldet folgende Einzelheiten über das Gefecht
bei der Station Wafangou am 30. Mai: Eine aus
Dragonern und Koſaken beſtehende ruſſiſche Kavallerieabteilung
mit einer Batterie erhielt, als ſie von Wandſialin vorrückte, am
30. Mai um die Mittagszeit fünf Werſt vor der Station Wafangou
die Meldung, daß zwei GrenzwacheSotnien ſich mit dem Feinde,
der beim Dorfe Judſiatun eine Stellung beſetzt hielt, im Kampfe
befanden. Die Kavallerieabteilung rückte in Front gegen Wafan
gou vor und ſandte zur Unterſtützung der GrenzwacheTruppen
zwei Eskadrons Dragoner ab. Zum Schutz des rechten Flügels
und zur Rekognoszierung nach dieſer Seite hin wurden von der
Abteilung eine Sotnie und eine Freiwilligen Abteilung nach dem
Tale des Fluſſes Futſchu detachiert, die nach Beendigung dieſer
Aufgabe den rechten Flügel der ruſſiſchen Aufſtellung bildeten.
Gegen 1 Uhr nachmittags begann der Feind in bedeutender Stärke
aus Judſiatun hervorzubrechen, um die ruſſiſche Vorhut anzugreifen
Zwei Sotnien ſibiriſcher Koſaken überſchritten nun die Eiſenbahn,
griffen zu Pferde eine Eskadron der japaniſchen Vorhut an und
rieben ſie im Handgemenge faſt ganz auf. Nachdem hierauf die
Koſaken von dem Feuer zweier abgeſeſſener Eskadronen und vom
Maſchinengewehrfeuer empfangen worden waren, zogen ſie ſich
zurück und lockten die ſie verfolgende zweite japaniſche Eskadron
auf die Freiwilligen- Abteilung. Dieſe konnte hintereinander acht
Salben abgeben und die Eskadron machte unter großen Verluſten
Kehrt. Eine dritte japaniſche Eskadron, die von links her vor
rückte, geriet unter das Feuer einer abgeſeſſenen Grenzwache
Sotnie und machte darauf ebenfalls in Verwirrung Kehrt. Auf
dem linken ruſſiſchen Flügel befanden ſich während dieſer Zeit die
Dragoner, welche der Geländebeſchaffenheit wegen an dem Kampfe
zu Pferde nicht teilnehmen konnten, auf den Höhen nördlich von
Judſiatun im Kampf mit dem Gegner. Sie bemerkten eine Um
gehungsbewegung des letzteren von der linken Seite her und zogen
ſich auf eine zweite Stellung zurück, nachdem ſie die Aktion der
Koſaken vollſtändig geſichert hatten. Gegen 116 Uhr nachmittags
nahm die ruſſiſche Batterie Stellung und eröffnete ein erfolg
reiches Feuer auf die Infanterie und die Maſchinengewehre des
Feindes. Inzwiſchen war eine Bewegung der japaniſchen Jn
fanterie nach Judſiatun feſtgeſtellt worden, und gegen zwei Uhr er
ſchienen dann dichte Jnfanterieketten auf dem Kamme der Höhen,
die vorher von den Dragonern beſetzt waren, Auf ruſſiſcher Seite
wurde ein Offizier ſchwer und ein Offizier leicht verwundet, drei
Mann getötet, neun Mann ſchwer und 23 leicht verwundet. Die
Verluſte der Japaner waren bedeutend. Aus einer bei einem
gefallenen japaniſchen Unteroffizier gefundenen Meldung geht her
vor, daß das 14. Regiment allein 70 Mann verloren hat.

Wie ein weiteres Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin
vom 5. Juni meldet, wurden am 3. Juni Koſakenabteilungenvom Feuer japaniſcher Jnfanterie empfangen, die auf den Höhen beim

Dorfe Chodſiapudſa eine befeſtigte Stellung innehatte. Bei
Beginn des Gefechte s verſuchten die Japaner durch das Tal des
Koulenſyko zum Angriff vorzugehen, wurden aber durch das wohl
gezielte Feuer eines Geſchützes, das die Koſaken auf die Stellung hatten
bringen können, aufgehalten. Die Koſaken ſaßen ab und, unterſtützt
durch inzwiſchen herangekommene Abteilungen und durch das Feuer
e Geſchütze, zwangen ſie die Japaner, ihre Stellung aufzugeben und

ch zurückzuziehen. Das Gefecht dauerte von 1 Uhr nachmittags bis
6 Uhr abends. An demſelben nahmen 6 japaniſche K ompagnien teil. Die
vom Feinde errichteten Schanzen waren ſehr ſorgfältig aufgeführt und
gut maskiert. Das Feuer der ruſſiſchen Geſchütze trug weſentlich zum
glücklichen Ausgange des Gefechtes bei. Auf ruſſiſcher Seite wurden
ein Offizier r zwei Offiziere leicht verwundet und 13 Koſaken
verwundet. Die Verluſte der Japaner ſind nicht genau feſtgeſtellt,
aber bedeutender als die ruſſiſchen

Petersburg, 6. Juni. Der Zar befahl die Mobili
ſierung des unter Befehl des Generals Baron
Meyendorffſtehenden erſten Armeekorps, wovon
ein Teil in Petersburg und Umgegend ſteht.

London, 6, Juni. Dem „Reuterſchen Buregu“ wird aus
Petersburg von heute gemeldet, ein ausländiſcher Offizier, welcher
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ſich bei den ruſſiſchen Truppen in der Mandſchurei befinde, berichte, 1
General Kuropatkin und ſein Stab ſich mit der

Eiſenbahn nach einem Punkte zwiſchen Haitſcheng und Taſchitſchiao,
60 Werſt ſüdlich von Liaujang, begeben hätten.

Liaojang, 6. Juni. Hier ſind anhaltend Gerüchte im Um-
lauf, wonach die Ruſſen einen erfolgreichen Ausfall
zur See aus Port Arthur gemacht haben ſollen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein beſonderes Marine miniſterium.
Nach der Wiener „Zeit“ wird die Errichtung eines eigenen Marine

miniſteriums anſtelle der bisherigen Marineſektion des Kriegsminiſteriums
erwogen. An die Spitze des neuen Miniſteriums ſoll Vizeadmiral
Monkecucoli treten.

Zur Beförderung ungariſcher Auswanderer.
Die ungariſche Regierung hat den bisherigen Paßzwang für Aus

wanderer nach Amerika Dadurch verliert die CunardLinie
den größten Teil ihrer Vorrechte, und den deutſchen Schiffahrts
r alten iſt die Konkurrenz mit ihr hinſichtlich der Beförderung der

uswanderer nach Amerika freigegeben.

Frankreich.

Militärvorlage
Die Kammer ſetzte die Beratung der Militärvorlage fort.

Vaillant (Soz.) trat für die Gegenvorlage ein, wonach das ſtehende
eer durch nationale Milizen erſetzt werden ſoll. Der Berichterſtatter

egte dar, daß der Vorſchlag undurchführbar ſei und erklärte, ſowohl
die Regierung wie die Kommiſſion hätten den Antrag Vaillant abge
lehnt. Dieſer wurde ſodann mit 506 gegen 68 Stimmen abgelehnt.

Spanien.
Die Reiſe des Königs Alfons nach Paris

iſt neuerdings wieder ſehr zweifelhaft geworden. Die Klerikalen wollen
die Reiſe unter allen Umſtänden verhindern, ſolange nicht die Be
iehungen zum Vatikan wieder aufgenommen ſind. Die Liberalen, die
adikalen, die Sozialiſten und die Republikaner beginnen bereits, die

Angelegenheit im antidynaſtiſchen Sinne auszubeuten.

Das Geſchwader.
Der Miniſterpräſident Maura erklärte, das ſpaniſche Geſchwader,

das ſich bis jetzt in Malaga befand, werde nicht nach Tanger, ſondern
nach Cadiz gehen. Turtet

rkei,

Aus Makedonien.
Nachrichten aus Makedonien zufolge werden dort neuerlich wieder

Greueltaten von den Türken an der chriſtlichen
Bevölkerung verübt; es in Kruſchewo und im Bezirk
Monaſtir richte eine Räuberbande Verheerungen an. Jn Ochrida
iſt eine Hungersnot ausgebrochen. Der Miniſterpräſident
hat einer Abordnung von Flüchtlingen aus Ochrida, die Unterſtützung
erbat, beſondere Berückſichtigung durch die Regierung zugeſagt. Da
er lauten die Nachrichten aus den Bezirken, in denen die aus
ändiſchen Gendarmerieoffiziere ihre Tätigkeit aufgenommen haben, ſehr

befriedigend. Selbſt makedoniſche Kreiſe geben zu, daß ſich die Lage der
Bevölkerung weſentlich gebeſſert hat.

Stempelſteuergeſetz.
Die amtlichen türkiſchen Zeitungen veröffentlichen den Text zum

neuen Stempelſteuergeſetze.
Nordafrika,

Amerikaniſches Kriegsſchiff vor Tanger.
Admiral Chadrick meldet nach Waſhington, daß die Entſendung

eines engliſchen Schlachtſchiffes nach W durch den dortigen engliſchen
Geſandten in London erbeten wurde. Er berichtet ferner, daß die An
kunſt des Sultans in Tanger erwartet werde und daß die allgemeine
Auffaſſung in Tanger gegen eine Verringerung der jetzt vor dieſem
Hafen liegenden Seeſtreitkräfte ſei.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 6. Juni, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt eine Petition von zwei hieſigen Radfahrvereinen

um Aufhebung der Gebühr von 50 Pfg. für Ausſtellung der Radfahr
karte. Weiter iſt eingegangen eine Jnterpellation, die anfragt, welche
Urſache die Einſtellung der Pflaſterarbeiten in der
Seebenerſtraße am Unterſchmelzer habe und was der Magiſtrat
zu tun gedenke, um dieſe Pflaſterarbeiten zur ſchleunigen Beendigung
z bringen. Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude erklärte,

aß die Einſtellung der Pflaſterarbeiten auf Differenzen der Stadt mitder Straßenbahngeſelſchaſt zurückzuführen ſei. Herr Bürgermeiſter von

Holly teilte mit, daß die Straßenbahngeſellſchaft wohl mit der infolge
der Regulierung der Seebenerſtraße notwendig werdenden Verlegung der
Straßenbahnmaſten einverſtanden, dagegen die dadurch erwachſenden
Unkoſten zu tragen nicht gewillt ſei. Wegen der gemeinſchaftlichen
Tragung der Koſten für die Pflaſterung und Gleislegung ſeitens der
Stadt und der Straßenbahngeſellſchaft ſchweben jetzt noch Verhand
lungen, die abzuſchließen der Magiſtrat für die allernächſte Zeit erhofft;
der Magiſtrat hat ſich, nachdem ihm eine Einigung mit der Direktion
der Straßenbahn nicht gelungen iſt, an den Aufſichtsrat der Geſellſchaft
gewandt. Um die Arbeiten aber nicht zu lange hinauszuſchieben, läßt
der Magiſtrat eine Vorlage an die Stadtverordnetenverſammlung ge
langen, in der um die Genehmigung der interimiſtiſchen Pflaſterung
gebeten wird.

Darauf brachte Herr Stadtv.-Vorſt. Geheimrat Dittenberger
ein von Panß Geheimrat Püt ter (dem früheren Stadtrate von Halle)
an den Vorſteher gerichtetes Schreiben zur Verleſung, in dem Herr
Geheimrat Pütter die Angriffe, die wegen der bekannten Scheunen
brandangelegenheit gegen ihn gerichtet worden ſind, zurückweiſt und am
Schluß auf die Notwendigkeit hindeutet, eventuell wegen Beleidigung

gegen das Stadtverordneten-Kollegium vorgehen zu müſſen.
a dieſer Schlußſatz des Schreibens eine enthält, wurde auf

Anregung des Herrn Stadtv.Vorſtehers auf den Brief überhaupt nicht
weiter eingegangen.

Weiter ward noch ein Geſuch des Herrn Stadtbaurat
Genz mer bekanntgegeben, der ſeine Entlaſſung aus dem Amte
ſchon vom 1. Oktober d. J. ab wuünſcht. eber das Geſuch
ſoll in geſchloſſener Sitzung beraten werden. Darauf kam Herr Ober
bürgermeiſter Geheimrat Staude noch einmal auf einen Ausſpruch
des Soz. Thiele in der vorigen öffentlichen Sitzung zurück. Soz.
Thiele hatte da den früheren Polizeiwachtmeiſter Philippi des
Kindesraubes beſchuldigt. Herr Geheimrat Staude erklärte auf Grund
der Tatſachen in den Akten, daß von Kindesraub nicht die Rede ſein
könne. Die Angelegenheit, auf die Soz. Thiele angeſpielt, habe
folgenden Hergang gehabt Vor etwa fünf Jahren habe ein kinderloſes
Ehepaar ein elternloſes, unehelich geborenes Kind adoptieren wollen.
Das Kind ſei bei einer Wartefrau in Pflege geweſen. Wachtmeiſter Philippi
ſei, mit der Ermächtigung der Vormundſchaft und des betr. Gemeinde
vorſtandes ausgerüſtet, beauftragt worden, das Kind bei der Wartefrau
abzuholen und den Adoptiveltern zuzuführen. Da die Wartefrau das
Kind nicht habe fortgeben wollen, habe Philippi eine Amts
anmaßung begangen, ſich auf ſeine Eigenſchaft als Polizeibeamter
berufen und das Kind mit ſich genommen. Philippi ſei damals wegen
Amtsanmaßung mit einer Geldbuße belegt worden. e Thiele
ſagte dagegen, daß von Kindesraub ausdrücklich bei der Verurteilung
die Rede geweſen und die Bezeichnung „Kindesraub“ durch die Zeitungen
gegangen ſei im übrigen ſei Philippi nicht zu einer Geldſtrafe ver
urteilt worden, ſondern zu zwei Monaten Gefängnis. Demgegenüber
bedeutete Herr Geheimrat Staude, daß die Gefängnisſtrafe im Gnaden
wege zu einer Geldſtrafe umgewandelt worden ſei.

1. Darauf wurde mit Eintritt in die Tagesordnung über die
ſchwerwiegende Vorlage des

Baues eines neuen Oberrealſchulgebäudes
beraten. Die beiden Referenten der Bau und der Finanzkommiſſion

rekapitulierten noch einmal die langwierige Geſchichte über die Auf
ſtellung der Projekte und gaben dann die Beſchlüſſe ihrer Kommiſſionen
bekannt. Die Baukommiſſion hat beſchloſſen, der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen 1. die Genehmigung des Projektes
Ve 1 bei einem Koſtenauſwande von 497 400 Mk. 2. daß ſie in
Erwägung ziehe, ob die Durchführung der Höhe des dritten Ober
geſchoſſes von 5,70 m auf die ganze Länge notwendig ſei
3. die Ausführung des neuen Gebäudes in Rohbau bei mäßiger
Verwendung von Hauſteinen; 4. daß ſie anſtrebe, die Ba u
ſumme tunlichſt nicht zu erreichen; 5. daß ſie einen Be
bauungsplan von dem geſamten Vaublocke und ſpezielle Lagepläne

einfordere. Die Finanzkommiſſion empfahl ebenfalls das Projekt
Vel und ſchloß ſich den Vorſchlägen der Baukommiſſion an
die Finanzkommiſſion wünſchte auch Rohbauausführung und
die möglichſte Sparſamkeit; die Koſten von 497400 Mk.
verſtehen ſich ausſchließlich der Koſten für den Baugrund
und den Ausbau der anliegenden Straßen, über dieſe
beiden Berechnungen wünſcht die Finanzkommiſſion noch beſondere
Vorlagen bei Erörterung über die Spezialanſchläge zu dem Neubau
und über die ſpeziellen Lagepläne.

Jn der Diskuſſion ſprach ſich zunächſt Herr Geheimrat Staude
namens des Magiſtrates für das Projekt VelI aus. Herr Stadtv.
Wolff freute ſich über die Einigung der beiden Kommiſſionen und
des Magiſtrates auf ein Projekt, erklärte ſich aber gegen die Aus-
führung in Rohbau und wünſchte Putzflächen mit Hauſteinverwendung.
Herr Stadtv. Bangert dankte den beiden Kommiſſionen
namens der Lehrerſchaft der höheren Schulen für die
gemeinſamen Beſchlüſſe, drückte ſeine Genugtuung über den
endlichen poſitiven Fortſchritt in der lang umſtrittenen Neubau-
angelegenheit aus, vermißt aber in dem Projekte die Anlage einer
Rektorwohnung; er warnte, jemals wieder zwei
verſchiedene Schulen unter ein Dach zu bringen,
und wünſchte dringend, daß die Bauarbeiten ſo beſchleunigt
werden, damit Oktober über zwei Jahre die neue Schule
in Benutzung genommen werden kann. Herr Stadtv. Heiſer
ſprach gegen den Putzba u. Herr Stadtv.-Vorſt. Ditten-
berger mahnte, ſich nicht zu eingehend in theoretiſche Fragen zu
verlieren. Herr Stadtv. Kobe bat, bei der Anſetzung der Schul
zimmerhöhe nicht unter 4 Meter herunterzugehen. Soz. Krüger
freute ſich über das Zuſtandekommen des Projektes. Herr Stadt-
bauinſpektor Rehorſt teilte mit, daß man ſich bei der Höhen-
bemeſſung auf eine mittlere Linie der Geſchoßhöhe von 4,50 Meter
von Fußboden zu Fußboden, alſo auf 4,20 Meter lichte Höhe, ge
einigt habe. Darüber ſolle aber erſt bei der ſpeziellen Beratung
beſchloſſen werden vorläufig ſei der kubiſche Jnhalt für die Klaſſen-
zimmer feſtgeſetzt, derſelbe werde betragen je 4,3 Kubikmeter für
Schulzimmer der unteren Klaſſen, je 4,6 Kubikmeter für Schul
zimmer der mittleren Klaſſen, je 5 Kubikmeter für Schulzimmer
der oberen Klaſſen. Herr Stadtv. Me her trat für große Schul
höfe ein. Darauf ward die Erbauung des neuen Ober
realſchulgebäudes, wie ſie die beiden Kommiſſionen vor
geſchlagen, einhellig prinzipiell genehmigt. Die ein
gehende Beratung des Neubaues im einzelnen wird nach der
Vorlage der Spezialanſchläge erfolgen, die auf Grund der heutigen
Genehmigung des generellen Projektes angefertigt werden. (Ref.
die Herren Stadtv. Grote und Steckner.)

2. Die Reparatur der Cröllwitzer Brücke ward
beſchloſſen und die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 23 900
Mark wurden bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Hilde-
brandt und Engelcke.)

3. Mit Veränderungen und Jnſtandſetzungsarbeiten in der
Reſtauration des Stadttheaters erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtanden. Die Ausführungskoſten wurden wie folgt
genehmigt: 1. Erneuerung des Anſtrichs im Reſtaurant und in
ſeinen Nebenräumen 3000 Mk. 2. Verlegung des Speiſeaufzugs,
Einrichtung von Vorratsräumen und des Wirtſchaftshofes 2425
Mark; 3. Schaffung eines Weinkellers und Verlegung einer Treppe
700 Mk.; 4. Jnſtandſetzung und Erneuerung des Mobiliars
1800 Mk. 5. Jnſtandſetzung der Beleuchtungsanlage im Theater

1400 Mk. Summe: 9325 Mark. (Ref. Herr Stadtv.
r o t e.

4. Der mit dem Jngenieur Lindner hier abgeſchloſſene Vertrag
über Unterhaltung der Akkumulatorenbatterie im
hieſigen Stadttheater läuft am 1. Mai 1905 ab. Die
Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß vom 1. Mai
1905 ab die Erneuerung und Unterhaltung der Akkumulatoren-
batterie im Stadttheater den Kölner Akkumulatorenwerken Gott-
fried Hagen in Kalk bei Köln auf die Dauer von zehn Jahren gegen
eine jährliche Vergütung von 820 Mark übertragen wird. (Ref.
die Herren Stadtv. Reck und Steckner.)

5. Es wird beſchloſſen, daß 1. zur Regulierung der Grenze
zwiſchen der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Alte Promenade 21
und dem Kutſchbach'ſchen Grundſtücke Alte Promenade 19,20 ein
Austauſch von Land in Größe von 2,24 Quadratmetern ſtatt
findet; 2. an Stelle der dort ſtehenden und demnächſt abzubrechenden
ſtädtiſchen Grenzmauer auf dem nachbarlichen Gelände ein auf
Sockel ruhendes Gitter durch den Eigentümer des Nachbargrund-
ſtückes auf eigene Koſten hergeſtellt werden darf. (Ref. Herr
Stadtv. Gieſe.)

6. Dem mit dem Kaufmanne Bernhard Hendreich geſchloſſenen
Abkommen wegen Austauſches des von und zu ſeinem Grundſtücke
Schmeerſtraße 9 fluchtlinienmäßig entfallenden Landes ſtimmte
das Kollegium zu. Auf Grund dieſes Abkommens tauſcht Hendreich
der Stadtgemeinde Halle gegen das derſelben gehörige, fluchtlinien-
mäßig aus der Schmeerſtraße zu ſeinem Grundſtücke Schmeer-
ſtraße Nr. 9 entfallende Terrain von demjenigen Lande, welches von
ſeinem vorerwähnten Grundſtücke fluchtlinienmäßig zu Schmeer-
ſtraße bezw. Kuhgaſſe entfällt, eine gleichgroße Fläche aus. Die-
ſelbe ſoll ſich unmittelbar an das von der Stadtgemeinde an ihn
abzutretende Land anſchließen. Bezüglich des weiteren vom
Hendreich'ſchen Grundſtücke fluchtlinienmäßig zur Kuhgaſſe ent-
fallenden Landes ſoll ſtädtiſcherſeits das Enteignungsverfahren ein
geleitet werden, wenn nicht noch eine Einigung wegen der für das-
ſelbe zu zahlenden Entſchädigung zwiſchen der Stadtgemeinde und
Hendreich erzielt werden ſollte. (Ref. die Herren Stadtv. Gieſe
und Grote.)

7. Die für Anlegung von Nebenkanälen im Moritzzwinger
am 9. Mai nachbewilligten 2650 Mark ſollten nicht, wie beſchloſſen,
auf die bereits anderweit in Anſpruch genommenen Reſte der An
leihen von 1886 und 1892, ſondern auf die Anleihe von 1900,
auf welche auch bereits der für dieſe Herſtellung bewilligte Haupt
poſten von 16 000 Mk. angewieſen iſt, verbucht werden. (Ref.
Herr Stadtv. Engelcke.)

8. Von ſozialdemokratiſcher Seite war folgender Antrag ge
ſtellt worden: Verſammlung wolle beſchließen: Magiſtrat zu er
ſuchen, Vorſorge zu treffen, daß die Zahlung der im Etat
Kap. 10 H. 4 angeführten 8000 Mark an die Franckeſchen
Stiftungen aufhört, ſobald die zu erbauende ſtädtiſche Oberreal-
ſchule in Benutzung genommen wird.“ Der Antrag wurde im
Verlaufe der Diskuſſion wieder zurückgezogen, da der Magiſtrat
die Frage der Zahlung der 3000 Mark in rechtliche Erwägung
ziehen wird. Bei dieſer Gelegenheit regte Herr Stadtv. Keil
an, daß der Magiſtrat auf die Durchführung einer
Straße durch die Franckeſchen Stiftungen von
der Waiſenhausapotheke aus nach der Linden-
ſtraße zu bewirken möge, event. im Beſchwerdewege beim
Miniſterium; es beſtehe die dringende Notwendigkeit einer direkten

Verbindung mit dem Süden der Skadt quer durch die Franckeſchen
Stiftungen hindurch; die Stiftungen könnten ein gutes Geſchäft
durch Verkauf von an die neue Straße angrenzenden Grundſtücken
machen. Herr Geheimrat Staude erklärte, daß der Magiſtrat
in dieſer Frage bereits Verhandlungen angeknüpft habe und die
ſelben weiterführe, hoffentlich komme eine Einigung mit dem
Direktorium der Stiftungen zuſtande.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
bleiben für die nächſte Verſammlung vorbehalten.

Aus Nah und Fern.
Ausſchreitungen gegen Deutſche. Jn dem Badeorte Tüſſer

(Steiermark) begingen ſloweniſche Bauern arge Ausſchreitungen genDeutſche. Anläßlich der Anweſenheit des Fürſtbiſchofs Napotnik hißten

die Slowenen auf dem Kirchturm die ſloweniſche Fahne. Der Bürger
meiſter ordnete alsbald ihre Entfernung an der Wachmann, der den
Befehl ausführen wollte, wurde von den ſloweniſchen Bauern blutig
geſchlagen außerdem wurden zahlreiche deutſche Bürger von Slowenen
überfallen. Die Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen vor.

Streikende Arbeiter als Mörder. Montag morgen explodierte
eine beträchtliche Menge Dynamit unter dem Bahnſteige auf der
Endſtation der Florence and Cripple Creek-Eiſenbahn im Staate
Colorado. 116 Perſonen wurden getötet und neun
tödlich verwundet. Es waren ſämtlich nichtunioniſtiſche Bergleute,
die gerade die Arbeit verlaſſen hatten und auf den Zug warteten,
der ſie nach Hauſe bringen ſollte. Man glaubt, daß das Dynamit
ſo gelegt war, daß der einlaufende Zug es zur Exploſion bringen
ſollte. Die Miliz des Ortes iſt zum Dienſt einberufen worden.
Jnfolge des Dynamitattentates iſt der ganze dortige Bergarbeiter-
bezirk in Aufregung und es werden Unruhen befürchtet. Die Polizei
hat die Vorrichtung entdeckt, mittels welcher das Dhnamit von
r 300 Fuß entfernten Platze aus zur Exploſion gebracht
wurde.

Der Direktor des Nationalmuſeums in Neapel, Pais, iſt wegen
Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung abgeſetzt worden. Das
Defizit ſoll 300 000 Lire betragen.

Betrügereien beim Ringkampf. Wegen Betrügereien, die beim
Ringkampf zwiſchen Koch und Eberle in Berlin vorgekommen ſein
ſollen, hat die Staatsanwaltſchaft s Ermittelungs-Verfahren
gegen Koch, Eberle und einige andere Perſonen eingeleitet.

Ertrunken. Am Sonntag ſind drei Männer in der Weſer er-
trunken: Vater, Sohn und ein junger Mann. Das Boot war in
folge Schaukelns umgeſchlagen.

Abſtürze. Der Abiturient Heinrich Carner aus Graz, der
Sohn einer Witwe, ſtürzte vom Pfaffenkogel ab und war gleich
tot. Von vier jungen Touriſten, die ohne Führer eine Tour auf
das Wetterhorn unternahmen, ſtürzte beim Abſtieg einer ab und
war ſofort tot; unmittelbar vorher war er auf ſeinen eigenen
Wunſch vom Seile losgemacht worden.

Zur diesjährigen Kieler Woche ſind 104 Jachten, darunter
15 Boote der Sonderklaſſe 1, gemeldet. Die Zahl der zur inter
nationalen Kriegsſchiffsboots?Regatta des Kaiſerlichen Jachtklubs
gemeldeten Fahrzeuge beträgt etwa 160.

Unwetter in Madrid. Montag nachmittag ging ein heftiges,
mit Hagel verbundenes Unwetter in Mudrid nieder, durch welches
der Straßenbahnverkehr unterbrochen, Bäume entwurzelt und be
trächtlicher anderer Schaden angerichtet wurde.

Unglückliche Automobilfahrt. Blättermeldungen zufolge iſt
der 72jährige Graf Mortimex von Maltzan auf einer Automobil
fahrt bei Bordeaux an einer jähen Straßenbiegung aus dem
Wagen geſchleudert worden und infolge Schädelbruchs ſofort
verſchieden.

Bombenexploſion. Jn dem Augenblicke, als ſich der Gouver-
neur der Frohnleichnamsprozeſſion in Barcelona in der Rambla

anſchließen wollte, explodierte eine Bombe, ohne jemand zu
verletzen.

Schiffsverbindungen im Mittelländiſchen Meere. Nach den
Meldungen der Zeitungen in Genug ſteht die Schiffahrtslinie
„Jtalia“, eine Tochtergeſellſchaft der Hamburg-Amerika-Linie, im
Begriffe, regelmäßige Schiffsverbindungen zwiſchen Jtalien und
den Häfen des Adriatiſchen Meeres, ſowie nach der Levante ein
zurichten Nach der in Genug herrſchenden Auffaſſung handelt es ſich
W eine Konkurrenz gegen die ungariſche Schiffahrtsgeſellſchaft
x dria“.

Proginz Sachſen und Umgebung.
Eiſenach, 5. Juni. Deutſche evangeliſche

Kirchenkonferenz.) Die Vertreter der deutſchen Kirchen
regierungen verhandelten im Anſchluß an die Referate der Kon
ſiſtorialräte Werner Deſſau und Weiß Arolſen über das
wichtige Thema: „Was kann die Kirche tun, um die
Pflege der Kranken auf dem Lande zu fördern
undindie rechten Bahnen zuleiten?“ Die Konferenz
empfahl den deutſchen Kirchenregierungen folgende Theſen warm
zur Berückſichtigung: 1. Die Kirche hat die heilige Pflicht, für die
Krankenpflege auch auf dem Lande mit zu ſorgen, und wie überall,
ſo bleibt auch hier maßgebend, daß die Seelſorge die Seele aller
Krankenpflege iſt. Aber wie unſer Heiland nicht bloß geiſtlich,
ſondern zugleich leiblich zu helfen für nötig befand, ſoll auch die
Kirche mit ihren Geiſtlichen und Gemeindeorganen allenthalben
auf die richtige leibliche Pflege der Kranken bedacht ſein. 2. Die
innere Miſſion des vorigen Jahrhunderts hat auch auf die Kranken-
pflege ihr Augenmerk gerichtet und ſonderlich durch die Ausbildung
der weiblichen Pflegekräfte das Elend der Kranken zu lindern ge-
ſucht, was in den Städten in vielfach ausreichender Weiſe geſchehen
iſt, auf dem Lande aber noch ganz anders zu erſtreben bleibt. 3. Die
meiſt auf dem Lande noch gefühlte Verpflichtung zu nachbarlicher
Hilfe bleibt lebendig zu erhalten. Da aber in den Gemeinden
die zur Pflege erforderlichen Kenntniſſe unzureichend ſind, hat die
Kirche darauf hinzuwirken, daß durch die Anſtellung und Heran-
ziehung ausreichend ausgebildeter Perſonen, ſowie durch Be
ſchaffung der erforderlichen Einrichtungen der mangelhaften Ver-
pflegung der Kranken abgeholfen werde. Namentlich iſt dringend
zu wünſchen, daß geiſtliche Frauen und Jungfrauen ſich in größerer
Zahl dem Diakoniſſenhauſe widmen. 4. Bei nicht zu großer Enk-
fernung kleinerer Ortſchaften von einander bleibt der Ausweg
zu empfehlen, daß mehrere Gemeinden, bezw. die Gemeinden eines
Synodalbezirks zu einem Krankenpflegebezirk ſich zuſammenſchließen
und gemeinſam eine Schweſter anſtellen. Unter Umſtänden kann
auch durch Schweſtern von einer Kreisſtadt aus die Fürſorge der
Kranken auf dem Lande geregelt werden. Bei dem Mangel an
Schweſtern bleibt auch, wie ſchon angedeutet, die Einrichtung von
freiwilligen Helferinnen aus den Gemeinden ſelbſt
ins Auge zu faſſen, indem geeignete Frauen oder Jungfrauen durch
eine mehrmonatliche theoretiſche wie praktiſche Ausbildung in der
Krankenpflege möglichſt in einem Diakoniſſenhauſe unterrichtet
werden, dann aber, in ihrer eigentlichen Lebensſtellung verbleibend,
überall, wo es not tut, den Kranken und Siechen ihrer Gemeinde
Hilfeleiſtung gewähren. 6. Zu den Koſten beſagter Veran-
ſtaltungen werden neben den Gaben freier Vereine und anderer
ſonſt in Anſpruch zu nehmenden Jnſtanzen auch die Kirchenkaſſen
beizutragen haben, ſoweit dieſelben dazu imſtande ſind.

m. Mühlberg a. E., 5. Juni. (Schwindler. Rektorſt el le.) Unter dem Namen „G. Grundmann aus Köſen“ treibt
ein Schwindler in hieſiger Gegend ſein Weſen. Jn einem Dorf
gaſthofe kehrte er ein und wußte den Wirt zu bewegen, ſein ſo
paſſend an der Fahrſtraße gelegenes Lokal in den „Verkehrs
anzeiger für Radfahrer“ aufnehmen zu laſſen. Er erhielt 5 Mark
Aufnahmegebühr und verabſchiedete ſich. Von der Reklame im
„RadfahrerVerkehrsanzeiger“ hat man bis heute nichts geſehen,
auch die Köſener Polizei kennt einen G. Grundmann nicht. Jeden-
falls wird der Schwindler auch anderwärts ſein Weſen treiben.
Für die vakante Rektorſtelle hierſelbſt hatte ſich, wie berichtet, bis
n Ablauf der Meldungszeit kein einziger Bewerber gemelder.

unmehr ſind jedoch mehrere Meldungen eingegangen, ſo daß
Kürze eine Wahl erfolgen wird, v
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Letzte Telegranunue.
Dresden, 6. Juni. Bei dem Könige wiederholten ſich im

Laufe des geſtrigen Tages die Anfälle von Darmkolik. Der
König iſt genötigt, auch fernerhin das Bett zu hüten. Die
Nacht war durch nervöſe Unruhe mehrfäch geſtört, Fieber
war nicht vorhanden die Herztätigkeit iſt regelmäßig und
kräftig. Die Reiſe nach Ems muß bis auf weiteres ver
ſchoben werden.

Liaujang, 6. Juni. (Reutermeldung.) An der Oſtküſte
der Halbinſel Liautung landete noch eine japaniſche Armee,
um dem chnnic raſch gehenden ruſſiſchen r
von Taſchitſchiao enzutreten. Die Japaner haben den
Plan des Angriffs auf Liaujang, falls ſie denſelben überhaupt
9 t, offenbar aufgegeben. Die in zwei oder dreir eintretende W würde den Vormarſch unmöglich
machen. Zur Ken hielten die Koſaken
den japaniſchen Vorpoſten, während eine andere eng den
rechten J el des Generals Kuroki nördlich vom Jalu im
Auge behielt. Der der Truppen iſt bemerkenswert gut. Es kommen keine Fälle von anſteckenden
Krankheiten, nur wenige von Darmſtörungen vor.

Lianjang, 6. Juni. (Reutermeldung.) Mehreren fremden MilitärAttachees, darunter zwei engliſchen Oberſten, iſt geſtattet, ſich ſüdwärts

eßen, welche nördlich von Kintſchou in Fühlung mit den Vorpoſten
apaner getreten ſind.

tn Einige dieſer Offiziere hoffen, ſich den Koſaken anzu S
i

r

BVetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 8. Juni Wolkig, Wind, kühl, Regenfälle.
Donuerstag, 9. Juni Veränderlich, ziemlich kühl, ſtarker Wind

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Guchs

Saale.

alle 6. Juni 1,90 7. Juni 1,88 0,02
rotha 1,96 1,92 0,04Alsleben 5. Juni 2,08 6. Juni 1,90 018 7

Bernbur 1,58 1,46 0,12Calbe, Sbp. 1,68 1,60 0,08
do. Untp. 1,14 1,00 0,14Unſtrut.
Straußſuxt 15. Juni 1,20 6. Juni 1,20

Noldau.
Budweis 4. Juni 0,38 5. Juni 0,26 0,12
Prag 1,00 o,70 o,80Havel.
Brandenburg 5. Juni 6. JuniOberpegel 2,06 2,01 0,05Unterpegel 1,04 p 1,02 0,02Rathenow

Oberpegel e 1,30 1,28 0,02Unterpegel 0,72 0,68 0,04Havelberg 1,80 1,85 0,05Elbe.
Pardubitz 4. Juni 0,06 5. Juni 0,01 0,05]
Brandeis 0,15 0,10 0,05Melnik 0,40 v 0,24 0,161Leitmerißz 5. Juni 0,28 6. Juni 0,10 0,18Außi 0,75 0,50 0,25Dres 0,81 0,87 0,06Torgau 1,27 n 1,37 0,10Wittenberg 1,96 x 1,94 0,02Roßlau e 1,45 1,31 0,14]Aken 1,80 1,60 0,20Barby n 1,85 a 1,67 0,18Magdeburg e 1,55 1,46 0,00Tangermünde 2,39 2,37 0,02
Wittenberge 1,76 1,88 0,12Lenzen m 1,75 1,87 0, 12Dömitz m 1,07 n 1,18 0,11Darchau 0,85 0,94 0,09Kauenburg 0,99 1,05 0,06
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Juni: 20x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte,

Berlin, 6. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 174,00 176,00 ab Bahn, Juli 174,00 174,25
September 167,50--167,75 Roggen märk. 129,50 131,00
ab Bahn, Juli 135,25 September 136,00 Oktober
136,25 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00--118,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00--137,00 gering 124,00--127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 bis
120,00 AC, runder 113,00--121,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 132,00 139,00 feine und Tauben-
erbſen 140,00 162,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 AC,
Viktoria Erbſen 185,00--225,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50 24,00 u 0 und 1 16,40 bis
17,50 Weizenkleie 9,20--9,80 oggenkleie 9,60 10,00 C.
ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00--174,50 ab
Bahn Juli 174,50--174,25--174,50 September 168,00 bis
167,75 168,00 Oktober 168,00--168,25 Roggen märk.
129,50 130,50 ab Bahn, Juli 135,50 135,25 September
136,00 135,75 Oktober 136,50 136,25 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00
mittel 127,00 137,00 gering 128,00 126,00 Juli 129,25
bis 129,00 September 131,00 c. G. Mais, amerik. mixed abfallender
114,00--118,00 runder 113,00 121,00 September 110,50
Weizenmehl 00 21,50--24,00 c. Roggenmehl 0 und 1 16,40--17,50
Mark. Rüböl Juni 43,80--44,00 Oktober 44,50 44,70
November 44,80 Br. Dezember 44,90 c. G. Mai 1905
45,70 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
173,50 September 168,00 Oktober 168,25 Dezember
169,75 Roggen Juli 135,50 ACc, September 136,00 Oktober
136,25 Dezember 137,75 Hafer Juli 129,00 September
131,25 ais Juli 110,50 September 110,50 c. Mehl
Juli 16,75 September 16,90 Oktober 17,00 c. Rüböl
loko 44,20 Juni 44,00 Oktober 44,70 Dezember 44,90
Mai 1905 45,70

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

6. Juni 1904.0) Für inländiſches Geireide t in Mark per Tonne gegzahlt worden;
eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. e 123 115--120 116 134

168- 1721 129 131 119-121 121 123
Tilſit 172 186 140 149 135--149 132 149

orn v 7Elbing S 7 S 40-154Uckermark 164-172 123 130 128- 140 124—140

ühlung mit

Mittelmark, Priegnißz 150 170 124--130 125 140 121 140
Neumark 162--174 123--129 130 140 124 138

166 180 120--130 125--135 124 136
Stettin G 165--770 125--130 126 140 1290 125
Stettin (Platz) 165- 170 126--130
Anklam (Platz) 168 127 130 122Poſen 171--181 119 124 114--125 114-118
Bromberg 183--184 132 124 SKrotoſchin 170--172 120--122 125--130 120--124
Jnowrazlaw 150--180 110 122 110--120 122 130
Breslau 170--180 118--128 119--135 114 124
Bunzlau 183 120 7 114Brieg 172--178 119 125 114 124 114 120Oppeln 175 177 128 130 123--125 124 126
Magdeburg 156--170 128 132 150 170 121 130
Altmark 154 160 125 128 7 120 126Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153 155 123 125 7 120 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 120--133 120 160 120--140
Erfurt 155 172 118 138 130 160 118 140Kiel 165--172 135--140 130 135 140 145
Neumünſter 155--165 125 135 o 135 140
Schleswig 172 138 7 140Hannover Süd 160 172 132--136 128 170 120 145

do. Elbe Weſer 165 135 130 138
do. Weſt c 119 124Münſterland 167--168 137-145 130 130--137

Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 126--134 126--134 135 143

auerland 154-162 142--150 136-144 139--147
Paderbornerland 164 170 139 140 127 138 140
Frankfurt a. M. 172- 1731 132 -135x e 135 140
Kaſſel 162 163 135 137x 7 125 132b) Nach privater Ermittelung:Stadt 79 z nMindeſtgewicht: p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.Berlin 1 v i 129 rKönigsberg i. Pr. 177 131 à 130Breslau 181 128 125 124Poſen 181 124 129Hannover 165 135 2 140Neuß 172 136 124Mannheim 178 137 2 133Hamburg 174 136 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 6. Juni, am 4. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 114 Cts. c 218,25. 218,75

Chicago zJuli 88 Cts. 189,75 191,25Jn Liverpool frei zJunuli 6 ſh. 4 d. „181,75 181,25
Von Odeſſa nach loko 85 Kop. „164,00 164,00

loko 99 Kop. 176,25 176,25
In Paris Juni 20,15 fes. 163,50 164,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50

Odeſſa loko 60 Kop. „130,25 130,25Riga v loko 76 Kop. „145,75 145,75Newyork nach Berlin Mais Juli 56 Cts. 115,75 116,50
Magdeburg, 6. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 6. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167—-171 Rauhweizen
163 167 Roggen 129 132 Hafer 122 125 für 1000 kg.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 6. Juni.

Vreſſe für 50 Kilcgr. a. Ledend, d. Schiachigewichi.

Anfgetrieben I. Qual. U. Qual. III. Qual.

waren ver una. b. a. d. a. d. tauft verkauft
89 Rinder,

davon 14 O hſen, 26 34 32 z 144 Farſen, 33 7 31 7 29 7 4 719 Kähe, 22 7 30 2 289 c 19 2I. Billen. 34 S 32 30 2 12 v31 Kalden, 50 7 46 7 38 7 81 740 Hammel, Schaſe 82 S 30 7 27 S 40260 Schweine 50 49 S 47 218 42Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgefuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen 380 Schlachttiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 6. Juni.

Auf trieb 462 Rinder, und zwar 202 Ochſen 13 Kalden. 157 Küde, 110 Bullen
243 Kälber 610 Stüd Schafvieb 1825 Schweine zuſammen 3160 Tiere.

Marktpreiſe für 60 Kllog. im Me.

SvSSGSSsSBGSSaawoaaassveen

Tier 32 82gattung Bezelg nung s s
Ochſen e s auggemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu u

ahren
2) junge fleiſchige, nicht ansgemäſtele, Altere auggemäſtete 70
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
6) gering genährte jeden Alters s 60Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 70

und Kühe: 29) un ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bls o
zu 7 Jahren

8) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut en wickelte jüngere

Kühe und Kalben S 630) mäßig genährte Kühe und Kalden 555) gering genährte Kühe und Kalben u 48Oullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes S 68
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 64
3) gering genährte a 58Kälber: H) feinſte Naſt (Vollm.Maft) und beſte Saugktälder 53
9) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 49
9) geringe Saugkälber 42 26) ältere gering genährte (Freſſer) S 2Gchaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 36
9) Altere Maſthammel 34mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchaſe) 32

Sqhweine: vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren Kreuzungen n

Alter bis zu i Jahren S 502) fleiſchige 468) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebert 39
6) ausläudlſche (aus eVerkauf:

429 Kinder, und zwar Jefedäftsgang
171 Ochſen, 12 Kalben, 148 Kühe. 98 Bullen langſam

248 Kälber gut486 Schafe langſam1667 Schweine

Deptford, 6. Juni. zum heutigen Viehmarkt:
1272 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 sh. 2 d.
bis 4 h. 3 d., Kanadier 4 sh. 1 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 6. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174 176. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 137. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 97-104,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 138. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juni-Abladung 95,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 6. Juni. Weizen feſt, per Oktober 9,24 Gd., 9,25 Br.,
Roggen per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br. Hafer per Oktober 5,98 Gd.,
5,99 Mais per Juli 5,40 Gd., 5,41 Br., per Auguſt 5,50 Gd.,
5,51 Br.

Paris, 6. Juni. (Anfang.) Weizen flau, per Juni 20,10,
I Juli 20,15, per Juli-Auguſt 20,10. per September Dezember 20,10.

oggen matt, per Juni 14,60, per September Dezember 14,36.
Paris, 6. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,10, per

Jnli 20,10, per Juli-Auguß 26,10, per SeptemberDezember 20,25.
Roggen matt, per Juni 14,50, per September Dezember 14,25.

London, 6. Juni. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 6. Juni. Weizen behanptet, Roggen weichend, Hafer

feſt, Gerſte ruhig.

NewYork, 6. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lokoe
Mais per Ju r emMehl h e en a 4 r ber Weber

eago, 6. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 87881 Mais per Juli wen herg e ver September
Rays.

Hamburg, 6. Juni. Rapsſaat. lſtein., mecklenb udniederelber i 20 Mk. vsß Holſ mecklenburger u
Peſt, 6. Juni. Raps per Auguſt 10,50 Gd., 10,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 6. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 88090 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,20, per Juli 18,85, per Auguſt 18,55, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,70, per März 19,10. Stetig.

Hamburg, 6. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,30, per Juli 18,50, per Auguſt 18,70, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,80, per März 19,10. Ruhig.London, 6. Juni. 960 Proz. Savagudker loko ruhig, 10 ſh
4 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Hamburg, 6. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good Fern antos. Juli 32 G., September 32 G., Dezember
33 G., März 34 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 6. Juni. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 6. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 39,50,

September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75. Tendenz Ruhig.
Newyork, 4. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte

niedriger. Zuſuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Hamburg, 6. Juni.
6,80 Br.

Antwerpen, 6. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 198, Br., do. per September
20 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 6. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—64,50 Mk. VBranntwein 45 Vol.9/ für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Juni, Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.,
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. Juli Auguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 6. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
39,75, Juli 39,75, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,25.

Paris, 6. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni40,00, Juli 40,00, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,50.

Magdeburg, 6. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Helſaaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 6. Juni. Rüböl loco 49,00, Juni 47,50.
Hamburg, 6. Juni. Rübsl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 6. Juni. Leinöl feſt, loco 175,, Juli

JuliAuguſt 172/,, Sept.Dez. 17 Jan. Mai 17
Hamburg, 4. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 6. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,75, do. Rohe und Brothers 6,70.

Paris, 6. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Juni 46,50,
Juli 46,50, JuliAnguſt 47,00, Sept. Dez. 47,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. S
Berlin, 6. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Juni. Kartoffelſtärke 202 --21 Mk., Lieferung

uniJuli 20 --21. Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
ieferung JuniJuli 21--21 Mk., Superior-Stärke 20 -21 Mk.,SuperiorMehl 21 22 Pnr. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Juni. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

lenm.
Petroleum ſtetig, Standard white loko

iſche.Hamburg, 4. Juni. v heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.,
kleine 50--65 Pfg., Seezungen, große 95-105 Pfg., kleine 70 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40-60 Pfg., kleine
30--40 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 60--70 Pfg.,
mittel 40-—60 Pfg., kleine 25—-35 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 20-35 Pfg., mittel 15--20 Pfg., kleine 10 18
Pfg., Cabliau, große 10--14 Pfg., kleine 10--15 Pſfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 180 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 90 100 Pſg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25--35 Pfg., Hummerr
lebende 230 Pfg. Er

r sh.Magdeburg, 6. Juni. Ka ttt 3,60-—4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50—3,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 6. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 6. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,15 Veräufer, Januar 5,10 bezahlt. Ruhig.
Havre, 4. Juni. 37 Uhr. Wolle. JuniDezember 162,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 6. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

atz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen-
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 6,31, Per Okt.„Nov. 5,27,
zuniJuli 6,22, Nov.Dez. 5,20,Juli-Auguſt 6,15, Dez. Jan. 5,17,
Aug. -Sept. 5,93, Jan.-Febr. 5,16.
Sept.Okt. 5,48,

Metalle.
Amſterdam, 6. Juni. Baneazinn behauptet, loco 73
London, 6. Juni. Silber 255/6 Lſtrl., ChiliKupfer 562/10 Lſtrl.

per 3 Monate 56710 Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 6. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 2

Düngemittel.Hamburg, 4. Juni. Eile Salpeter.) Loco ab
Lager 10,45.

Rio de Janeiro, 4. Juni. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensle ben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſohben, muß

das Porto beigefügt ſein.
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e i t Thiel (Halleſche Seitung), warBereins-Druckſachen u Otto Thiel al
Ausführung. Leipzigerſtraße 87? (Eingang: Große Brauhausſtraße Es ſein

alleMit 1 Beilage.
Für die Jnſcrate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S.
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